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• im Arbeitsrecht kann es vorkommen, das ein Sachverhalt in 
zwei oder mehreren Normen geregelt ist. 

• Prinzipiell gilt immer die höherrangige Norm. Nach dem 
Rangfolgeprinzip kann eine Regelung im Arbeitsvertrag nicht 
gegen ein zwingendes Gesetz verstoßen, weil das Gesetz im 
Vergleich zum Arbeitsvertrag höherrangig ist.

Ein Beispiel: Eine Vereinbarung im Arbeitsvertrag, welche eine 
Arbeitszeit vereinbart, die über der gesetzlich zugelassenen 
Grenze im Arbeitszeitgesetz liegt, ist unwirksam.

Rangfolgeprinzip
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• Ein Arbeitgeber könnte Beschäftigte besserstellen, als es eventuell ein 

Gesetz vorgibt. Bei dem Günstigkeitsprinzip hat grundsätzlich das 

individuelle Interesse der/des einzelnen Beschäftigten, nach objektiven 

Kriterien, Vorrang. Es greift also die Norm, welche für die/den 

Beschäftigten günstiger ist.

Ein Beispiel: Im Bundesurlaubsgesetz ist ein Mindesturlaub von 24 

Werktagen bei einer 6-Tage-Woche geregelt. Im Arbeitsvertrag kann eine 

günstigere Regelung getroffen werden z.B. 30 Werktagen einigen.

Weniger als 24 Werktagen bei einer 6-Tage-Woche, ginge nicht, weil das 

Bundesurlaubsgesetz diesen Mindesturlaub regelt.

Günstigkeitsprinzip
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§ 1 Inhalt und Form des Tarifvertrags
(1) Der Tarifvertrag regelt die Rechte und Pflichten der Tarifvertragsparteien und enthält 

Rechtsnormen, die den Inhalt, den Abschluß und die Beendigung von 
Arbeitsverhältnissen sowie betriebliche und betriebsverfassungsrechtliche Fragen 
ordnen können.

§ 2 Tarifvertragsparteien
(1) Tarifvertragsparteien sind Gewerkschaften, einzelne Arbeitgeber sowie 

Vereinigungen von Arbeitgebern.
(2) Zusammenschlüsse von Gewerkschaften und von Vereinigungen von Arbeitgebern 

(Spitzenorganisationen) können im Namen der ihnen angeschlossenen Verbände 
Tarifverträge abschließen, wenn sie eine entsprechende Vollmacht haben.

(3) Spitzenorganisationen können selbst Parteien eines Tarifvertrags sein, wenn der 
Abschluß von Tarifverträgen zu ihren satzungsgemäßen Aufgaben gehört.

(4) In den Fällen der Absätze 2 und 3 haften sowohl die Spitzenorganisationen wie die 
ihnen angeschlossenen Verbände für die Erfüllung der gegenseitigen Verpflichtungen 
der Tarifvertragsparteien.

Das Tarifvertragsgesetz
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§ 3 Tarifgebundenheit
(1) Tarifgebunden sind die Mitglieder der Tarifvertragsparteien und der Arbeitgeber, der 

selbst Partei des Tarifvertrags ist.

§ 4 Wirkung der Rechtsnormen
(1) Die Rechtsnormen des Tarifvertrags, die den Inhalt, den Abschluß oder die Beendigung 

von Arbeitsverhältnissen ordnen, gelten unmittelbar und zwingend zwischen den 
beiderseits Tarifgebundenen, die unter den Geltungsbereich des Tarifvertrags fallen. 

(2) Abweichende Abmachungen sind nur zulässig, soweit sie durch den Tarifvertrag 
gestattet sind oder eine Änderung der Regelungen zugunsten des Arbeitnehmers 
enthalten.

(4) Ein Verzicht auf entstandene tarifliche Rechte ist nur in einem von den 
Tarifvertragsparteien gebilligten Vergleich zulässig. Die Verwirkung von tariflichen 
Rechten ist ausgeschlossen. Ausschlußfristen für die Geltendmachung tariflicher Rechte 
können nur im Tarifvertrag vereinbart werden.

Das Tarifvertragsgesetz
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 Kolleg*innen organisieren sich in ver.di – diskutieren ihre Ziele
 Suchen weitere Sympathisant*innen
 Wählen eine Tarifkommission
 Die Tarifkommission beschließt die Forderungen (tarifvertraglich regelbare Ziele) und 

begleitet alles mit betrieblichen Aktionen
 Und los geht‘s:

 Der Arbeitgeber wird aufgefordert, Termine vereinbart und dann wird verhandelt
 Auf dem Verhandlungsweg ist ein Tarifvertrag erreichbar!

 Auf dem Verhandlungsweg ist kein Tarifvertrag erreichbar – es müssen ggf. 
Arbeitskampfmaßnahmen ergriffen werden – Wichtig, nur eine Gewerkschaft kann zum 
Streik aufrufen.

 Tarifpolitik - Der Tarifvertrag einfach erklärt – ver.di (verdi.de)

Wie kommt ein Tarifvertrag zu Stande?
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https://www.verdi.de/themen/geld-tarif/++co++9023e708-8e4e-11ec-ad5d-001a4a160129


Für wen gilt ein Tarifvertrag?
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Arbeitnehmer*innen oder Arbeitnehmer*innenähnliche Personen und Arbeitgeber oder 
Arbeitgeberverbände

z.B. Uniklinika Baden-Württemberg (2022) 
§ 2 Tarifverhandlungen Die Tarifvertragsparteien vereinbaren die Aufnahme der Tarifverhandlungen für die 
Psychotherapeutinnen in Ausbildung und die dual Studierenden in den Pflegewissenschaften am 16. März 
2022. 

Bayern – Rhön-Klinikum – Vergütung wie Praktikant*innen (2022)



Beispiele für tarifvertragliche Regelungen?
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Median West (2021)
§ 2 Entgeltsteigerungen und Erholungsbeihilfe 
Die arbeitsvertraglich vereinbarten Entgelte der Beschäftigten - einschließlich Psychologinnen in Ausbildung 
(PiA, PPiA) - erhöhen sich zum 01. April 2021 um 4,0 Prozent. 'Die Tabellenentgelte nebst tariflich oder 
kollektivrechtlich vereinbarter Orts-, Kinder- und Sozialzuschlägen sowie die vertraglich vereinbarten 
Entgelte der Psychologinnen in Ausbildung (PIA, PPiA) in den Einrichtungen Berus und Daun erhöhen sich 
zum 01. April 2021 um 4,0 Prozent. 2Der Tarifvertrag für Berus (Anlage 2 zur Umsetzung im Tarifvertrag 
Berus) und die betriebliche Regelung für Daun sind entsprechend anzupassen. 'Die Beschäftigten —
einschließlich Psychologinnen in Ausbildung (PIA, PPiA) - erhalten mit der Entgeltabrechnung für Juli 2022 
eine Erholungsbeihilfe gemäß § 40 Absatz 2 Nr. 3 EStG in Höhe von 100,00 Euro. 'Auf die Erholungsbeihilfe 
zu zahlende Pauschalsteuer trägt der Arbeitgeber. 'Beschäftigte und Psychologinnen in Ausbildung (PIA, 
PPiA), deren Beschäftigungs- oder Ausbildungsverhältnis vor dem Juli 2022 endet, erhalten die 
Erholungsbeilhilfe mit der letzten Entgeltabrechnung. 'Beschäftigte - einschließlich Psychologinnen in 
Ausbildung (PiA, PPiA) -, die im Juli 2022 kein Entgelt erhalten haben wegen …….



Beispiele für tarifvertragliche Regelungen?
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SRH
Tarifvertrag für Auszubildende und Schüler in der Gesundheits- und Krankenpflege (April 2021)

§ 1 Geltungsbereich (1) Dieser Tarifvertrag gilt für Personen an den vertragsschließenden Kliniken, die 
Mitglieder der vertragsschließenden Gewerkschaft sind und als 
a. Auszubildende oder 
b. Schüler/-innen in der Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege und 

Entbindungspflege, Gesundheits- und Krankenpflegehilfe oder 
c. Schüler/-innen für den Beruf des/der Logopäden/Logopädin, Ergotherapeuten/Ergotherapeutin, 

Physiotherapeuten/Physiotherapeutin, OTA u. ä. 
d. Psychologen in Ausbildung (PiA) gern. PsychThAPrV (ab 1. Juli 2019) 

in einem staatlich anerkannten oder als staatlich anerkannt geltenden Ausbildungsberuf im Rahmen eines 
Ausbildungsvertrages ausgebildet werden. (Im Folgenden „Auszubildende" genannt.)



Vergütung PiA
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Für Psychotherapeut/innen in Ausbildung hat der Gesetzgeber auch für sie als 

Nachteilsausgleich eine Änderung in der Vergütung während der stationären 

Praxistätigkeit (PT I) vorgesehen. Hier ist eine Vergütung in Höhe von mindestens 1.000 

Euro monatlich vorgesehen.
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Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit


